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Im Süden des Postmoors befindet sich eine kleine Waldsimsenbrache in einer feuchten, vermoorten Senke. Flatterbinse und Rasenschmiele 
treten ebenfalls auf. Teilweise ist die Brennessel stark vertreten.
Die Brache befindet sich in einer Waldnische und ist im Norden durch einen Gehölzstreifen von Grünland getrennt.
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Scirpus sylvaticus

Deschampsia cespitosa Juncus effusus Urtica dioica

Cirsium palustre Glecoma hederacea Phalaris arundinacea


